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Mitglieder-Info Nr. 17/2011 

 
Überarbeitung der „Empfehlungen zur sonderpädagogischen Förderung in den Schulen in 
der Bundesrepublik Deutschland“ im Hinblick auf die VN-BRK 

hier: Schriftliche Anhörung der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länger 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Ständige Konferenz der Kultusminister Länder hat die Behindertenbeauftragten der 
Länder, die Bundesministerien, sowie eine große Zahl von Verbänden darüber informiert, 
dass der inzwischen erstellte Empfehlungsentwurf „Inklusive Bildung von Kindern und Ju-
gendlichen mit Behinderungen in Schulen“ (03.12.2010) nunmehr freigegeben ist und eine 
schriftliche Anhörung erfolgt. Das Sekretariat der Kultusministerkonferenz hat alle beteilig-
ten Organisationen und Verbände gebeten, möglichst bis zum 01.04.2011 eine Stellung-
nahme abzugeben. 

Den Entwurf füge ich zu Ihrer Kenntnis bei. 

Nach einer ersten Durchsicht fällt auf, dass die Kultusministerkonferenz offensichtlich eine 
finanzielle Beteiligung von Leistungs- und Kostenträgern unterstellt. Aus unserer bisheri-
gen Sicht wäre dies jedoch die Fortschreibung und Weiterentwicklung einer integrativen 
Förderung, nicht jedoch die Umsetzung des Inklusionsgedankens. Ebenso geht das Pa-
pier davon aus, dass die vorhandenen Organisationsformen sonderpädagogische Förde-
rung einschließlich der Förderschulen weitergeführt und einbezogen werden, was von 
einer Vielzahl von Verbänden bestritten wird. 
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Der Deutsche Verein befasst sich derzeit mit dem gleichen Thema und wird in Kürze einen 
Entwurf zur Thematik vorlegen, der deutlich über die Vorstellungen der KMK hinausgeht. 
Sobald dieser vorliegt, werde ich Sie ebenfalls davon unterrichten. 

Die Geschäftsstelle der BAGüS wird den Entwurf einer Stellungnahme vorbereiten, der 
dann in der Sitzung des FA I Anfang April beraten werden kann. Ich gehe davon aus, dass 
diese trotz der Terminsetzung der Ständigen Konferenz der Kultusminister geringfügige 
Überschreitung der Frist unschädlich ist. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Bernd Finke 


